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Überblick 

• Gesundheitskompetenz messen: Überlegungen und Kriterien  
 

• Wo, was und wie können wir Gesundheitskompetenz messen? 
 

• Stand der Forschung – verfügbare Erhebungsinstrumente 
 

• Beispiele für Instrumente in deutscher Sprache 
 

• Fazit 
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Gesundheitskompetenz erheben – Allgemeine Überlegungen 

• Forschungsmethodik und Studiendesign 

 

 
 

• Erhebungsmethodik 
• Auswahl geeigneter Erhebungsinstrumente 

• Anwendung angemessener Methoden der Datenauswertung  

• Methodisch und inhaltlich adäquate Interpretation von Analyseergebnissen 

 

• Kommunikation der Ergebnisse 
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Gesundheitskompetenz erheben  

• Forschungsmethodik und Studiendesign 
 

• Erhebungsmethodik 
• Auswahl geeigneter Erhebungsinstrumente 

• Anwendung angemessener Methoden der Datenauswertung  

• Methodisch und inhaltlich adäquate Interpretation von Analyseergebnissen 

 

• Konzepte zur Kommunikation der Ergebnisse 
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Kriterien zur Auswahl von standardisierten Erhebungsinstrumenten zur 
Erfassung der Gesundheitskompetenz 

• AG Gesundheitskompetenz im Deutschen Netzwerk Versorgungsforschung 
erarbeitet aktuell ein Memorandum zu diesem Thema 
 

• Orientierung bieten Empfehlungen nationaler und internationaler Arbeitsgruppen 
aus dem Kontext der Patienten berichteten Endpunkte 
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Kohlmann et al. 2000, Koller et al. 2009, FDA guidance on patient reported outcomes 2010, ISOQOL 2011 



Kriterien zur Auswahl von Instrumenten zur Messung der 
Gesundheitskompetenz 

Die Klassiker 

• Inhaltliche Kriterien 

• Psychometrische Kriterien 

• Praktikabilität 

Inhaltliche Kriterien 

• Konzeptionelle Überlegungen, Messmodell, 
theoretische Fundierung 

• Angemessen für die Fragestellung 

• Inhaltliche Relevanz 

• Interpretierbarkeit (Vergleichsdaten/Richtwerte) 
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Kriterien zur Auswahl von Instrumenten zur Messung der 
Gesundheitskompetenz 
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Die Klassiker: 

• Inhaltliche Kriterien 

• Psychometrische Kriterien 

• Praktikabilität 

Psychometrie 



Kriterien zur Auswahl von Instrumenten zur Messung der 
Gesundheitskompetenz 
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Die Klassiker 

• Inhaltliche Kriterien 

• Psychometrische Kriterien 

• Praktikabilität Praktikabilität 

• Akzeptanz und Praktikabilität aus Sicht der 
Probanden  

• Praktische Aspekte der Durchführung 

• Dokumentation(u.a. zu Übersetzungen, 
Valdidierungsstudien etc.) 

• Standardisierte Auswertung/Manual 

• Rechte, Gebühren, Lizenzen 



Übertragen auf Gesundheitskompetenz? - Ein Blick auf Definitionen 
und konzeptionelle Modelle 

Gesundheitskompetenz adressiert 

 

Wissen, Motivation und Kompetenzen von Personen, 

mit Unterstützung von Fachkräften und der Gesellschaft insgesamt*, 

Gesundheitsinformationen zu finden, zu verstehen, kritisch zu bewerten und anzuwenden, 

um im Alltagsleben Entscheidungen zu  

gesundheitlicher Versorgung, der Prävention von Erkrankungen und der Förderung von 
Gesundheit zu treffen,  

mit dem Ziel, Lebensqualität über die Lebensspanne zu verbessern oder zu erhalten 

(Sörensen et al. 2012, *erweitert, persönl. Kommunulkation ) 
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Konzeptionelles Model der Gesundheitskompetenz 
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Soziale und umweltbezogene 

Determinanten 

• Soziale Institutionen  

• Rechtliche, soziale, 

kulturelle Normen 

• Wissenschaftlilche 

Erkenntnisse und 

Professionelle Expertise 

• Verbraucherschutz 

• Einrichtung der 

gesundheitlichen 

Versorgung 

 

Situative Determinanten 

Persönliche Determinanten  
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kosten 

Health 

outcomes 
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ment 
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Finden 
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informationen 

Bitzer, Apfelbacher et al. modifziert nach Sørensen et al. 2012,  



Gesundheitskompetenz als individuelle Fähigkeit –  
funktionell – interaktiv – kritisch  

• Funktional: Grundlegende Fähigkeiten  

 

• Interaktiv: die Fähigkeit, gesundheitsrelevante Informationen aus 
verschiedenen Quellen zu finden, zu bewerten und für eigene 
gesundheitsbezogene Entscheidungen anzuwenden sowie die 
Fähigkeit, selbst gesundheitsrelevante Informationen zu 
kommunizieren 

 

• Kritisch: Fähigkeit zur kritischen und reflektierten Auseinandersetzung 
mit Gesundheit und gesundheitlichen Fragen 

Söllner et al. 2010 



Gesundheitskompetenz als individuelle Fähigkeit –  
ein Strukturmodell   

Handlungskompetenz 
 Navigation des und Bewegen im 

Gesundheitssystem 

 Kommunikation & Kooperation 

 Informationsbeschaffung & -bewertung  

 Selbstwahrnehmung & -regulation 

Grundlegende 

Fähigkeiten 
Lese-, Schreib- und 

Rechenfähigkeit 

Wissen 
 Gesundheit 

 Gesundheitssystemwissen 

Motivation 
Bereitschaft, Verantwortung für 

die eigene Gesundheit zu 

übernehmen 

Söllner et al. 2010 



Gesundheitskompetenz und der Kontext 
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Individuen agieren im und mit dem gesundheitlichen Versorgungssystem 
 

Policy 

Ressourcen 

Qualifikation 

Strukturen 

Prozesse 

Gesundheitsbezogene 

Entscheidungen treffen 

Gesundheitsbezogene Informationen  

und Dienstleistungen  
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Gesundheitskompetenz und der Kontext 
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Individuen agieren im und mit dem gesundheitlichen Versorgungssystem 
 

Finden 

Verstehen 

Bewerten 

Anwenden 

Zugang zu Informationen 

und Dienstleistungen 

vereinfachen 

Verständlichkeit 

gewährleisten 

Verstehen sichern 

Entscheidungen 

ermöglichen  und 

unterstützen  

Lernen unterstützen, 

Ressourcen anbieten 

Policy 

Ressourcen 

Qualifikation 

Strukturen 

Prozesse 



Gesundheitskompetenz und der Kontext – was, wo und wie können 
wir messen? 

 

• Selbsteinschätzung 

 

• Fremdeinschätzung 

 

• Performanz 

 

• Beobachtung 
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• Selbsteinschätzung 

 

• Fremdeinschätzung 

 

• Performanz 

 

• Beobachtung 

 

Individuen, Patienten 
Einrichtungen der 

gesundheitlichen Versorgung 



Fragen zur Klärung 
• Persönliche oder organisationale Gesundheitskompetenz? 

 

• Welche Facette der Gesundheitskompetenz? 
(im engeren Sinn: Finden, Verstehen, Bewerten, Anwenden von Informationen, im weiteren Sinn: 
Motivation und Absicht, Verantwortung zu übernehmen, Durchsetzungsvermögen, soziale Ressourcen, vgl. 
Memorandum I) 

 

• Welche Inhalte stehen im Mittelpunkt? 
 (generisch, bezogen auf allgemeine gesundheitliche Aspekte, oder spezifisch mit Bezug zu 
Erkrankungen/gesundheitliche Problemsituationen) 

  

• Welches Erhebungskonzept?  
(Performanz gegenüber Selbsteinschätzung oder Fremdeinschätzung) 
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Beispiele für generische deutschsprachige Instrumente zur 
individuellen Gesundheitskompetenz 

• Grundlegende Fähigkeiten 
• TOFHLA- German  

• Newest Vital Sign 

• Berlin Numeracy Test 

• Kritische Fähigkeiten 
• Critical Health Competence Test (Steckelberg et al. 2007) 

• Selbstwahrgenommene Gesundheitskompetenz 
• HLS-EU 47 (Sörensen 2012) 

• Health Education Literacy in Patients (HELP, Farin et al. 2013) 
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TOFHLA - Test of Functional Health Literacy in Adults 
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Connor et al. 2013 

 Charakterisierung Beispielfrage Quelle 

1 a) Verstehen 

b) Funktional, 

(Textverständnis) 

c)Test 

DER TAG VOR DER RÖNTGENUNTERSUCHUNG 

Zum Abendessen  

sollten Sie nur ein 

  

Obst und etwas 

 

 a) wenig 
b) Brühe 
c) Anfall 
d) übel 

 a) Brand 
b) Henkel 
c) Brot 
d) Schenkel 

mit Butter essen. Dazu können Sie ein wenig Tee trinken. 

[25] 

 

• Verstehen 

• Funktional 

• Performanz  



Newest Vital Sign  

• Verstehen, Anwenden 

• Funktional 

• Performanz 
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Im Folgenden sehen Sie das Nährwertverzeichnis einer Eispackung. Bitte lesen sie die darin enthaltenen 
Informationen in Ruhe durch und beantworten sie anschließend die dazugehörigen Fragen (Frage 20 – 24).  

Nährwerte pro 100g:  

Brennwert: 1032 KJ / 248 kcal 

Eiweiß: 2,0 g 

Kohlenhydrate 21,2 g (davon Zucker: 18,0g) 

Fett: 17,2g (davon gesättigte Fettsäuren: 11,7g) 

Ballaststoffe: 0,1g 

Natrium: <0,1g 

Nährwerte pro Portion (55g): 

Brennwert: 570 KJ / 137 kcal 

Eiweiß: 1,1g 

Kohlenhydrate 11,7 g (davon Zucker: 9,9g) 

Fett: 9,5g (davon gesättigte Fettsäuren: 6,4g) 

Ballaststoffe: <0,1g 

Natrium: <0,1g 

Zutaten: Sahne (42%), entrahmte Milch, Zucker, Glukose-Fruktose-Sirup, Wasser, Molkenerzeugnis, Emulgator: 
Mono- und Diglyceride von Speisefettsäuren; Stabilisatoren: Johannisbrotkernmehl, Guarkernmehl; natürlicher 
Bourbon Vanilleextrakt, gemahlene extrahierte Vanilleschoten, färbende Pflanzenextrakte (Karotte, Paprika). 

Kann Spuren von Ei, Soja, Erdnüssen und Schalenfrüchte enthalten.  Inhalt: 1l / 550g 

1. Wenn Sie den gesamten Inhalt der Eispackung 
verzehren würden, wie viele Kalorien (kcal) 
würden Sie dann ungefähr zu sich nehmen? 

 

 ______________________________________________  

2. Angenommen Ihnen würde geraten, zum 
Nachtisch nicht mehr als 63g Kohlenhydrate zu 
sich zu nehmen:  
Wie viel Eiscreme dürften dann Sie ungefähr 
verzehren? 

 

 ______________________________________________  

 ______________________________________________  

 

Eigene Adaptation nach Weiss et al. 2005 



Berlin Numeracy Test  

• Rechenfähigkeit 

• Funktional 

• Performanz 
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Cokely et al. 2016 



CHC-Critical Health Competence Test 
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Steckelberg et al. 2007 

• Finden, Verstehen, 

• Kritisch 

• Performanz 



Probleme der Performanz 

• Instrumente, die Performanz messen, 
• fokussieren häufig nur auf grundlegende Fähigkeiten  

• haben leicht den Charakter von Prüfungen, mit allen negativen Konnotationen (Ablehnung, Stigma) 

 

• Schwierig ist mitunter 

• die Abgrenzung zu anderen psychologischen oder sozialen Konzepten  

 

• „Schlechte“ Ergebnisse aufgrund mangelnder Sprachkompetenz  

oder spezifischer kultureller Wertesysteme 
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HLS-EU Q47 
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1. Wie einfach ist es Ihrer Meinung nach … 
Sehr 

schwierig schwierig Einfach 
Sehr 

einfach 
Weiß 
nicht 

…Informationen über Unterstützungs-
möglichkeiten bei psychischen Problemen,  
wie Stress und Depressionen, zu finden? 

     

…Informationen über Verhaltensweisen zu 
finden, die gut für Ihr psychisches 
Wohlbefinden sind? 

     

…herauszufinden, wo Sie professionelle  
Hilfe erhalten, wenn Sie krank sind? 

     

…Informationen über Krankheitssymptome,  
die Sie betreffen, zu finden? 

     

 

Sørensen et al. 2012 

• Finden 

• Interaktiv 

• Selbsteinschätzung 

Kurzform: HLS-EU Q16 

Sørensen et al. 2013  

 

Aktuell: HLS-EU Q12  

Finbråten et al. 2018 



Health Education Literacy in Patients: HELP-Fragebogen 
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Farin et al. 2013 

• Verstehen, 
Anwenden 

• Interaktiv 

• Selbsteinschätzung 



Probleme der Selbsteinschätzung: Nicht immer ist die Interpretation eindeutig 
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Beispiel: bundesdeutschen Bevölkerung im Vergleich zu Nutzern des Krebsinformationsdienstes  

 

Personen mit chronischer Erkrankung im HLS-GER  

(n=489): Bereich Krankheitsbewältigung 

2,4% 7,7% 37,7% 52,7% 

Exzellent Ausreichend Problematisch Inadäquat

NutzerInnen des KID am DKFZ 

(n=207, 59% mit höherer Bildung) 

Bereich Krankheitsbewältigung   

Gaisser et al. 2018 



Kurz: Organisationale Gesundheitskompetenz 
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10 Attribute gesundheitskomptenzfördernder 
Krankenhäuser  - HLHO-10 (Kowalski et al. 2015) 
 
 
 



Kurz: Organisationale Gesundheitskompetenz 
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Organisationale Gesundheitskompetenz aus Patientensicht: Fragebogen zur 
verständnisorientierten Gesundheitskommunikation (HL-COM) (Ernstmann et al. 2017) 

  

stimme 

überhaupt  

nicht zu 

stimme eher  

nicht zu 

stimme  

eher zu 

stimme voll  

und ganz zu 

Mir wurde vermittelt, dass es für mich wichtig ist, 

die Informationen zu meiner Erkrankung und 

Behandlung zu verstehen. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich wurde danach gefragt, ob ich Informationen 

oder Unterlagen verstanden habe. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 



Fazit: Gesundheitskompetenz in der Versorgungsforschung messen  

• Vorüberlegungen zur Auswahl von Erhebungsinstrumenten sind wichtig 

• Mögliche Leitfragen 
• Persönliche oder organisationale Gesundheitskompetenz? 

• Welche Facette der Gesundheitskompetenz? 

• Krankheitsübergreifende oder krankheits/problemspezifische Inhalte? 

• Welches Erhebungskonzept?  

• Wünschenswert für die Versorgungsforschung sind  
• praktikable performanzorientierte Instrumente, die über grundlegende Aspekte der 

Gesundheitskompetenz hinaus gehen 

• Selbsteinschätzungsinstrumente v.a. zu motivationalen und volitionalen Aspekten der 
Gesundheitskompetenz 
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Und jetzt:  
Ihnen ein herzliches Danke! 

 



Gesundheitskompetenz als individuelle Fähigkeit –  
verfügbare Messinstrumente 

Health Literacy Tool Shed 

 

Frei zugängliche Datenbank 

192 Instrumente 

6 davon in deutscher Sprache 
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(Harnett 2017) https://healthliteracy.bu.edu/ 
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